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1868 .

Amtlicher Theil.
Keine Königliche Hoheit verGroßherzog haben Kich

unterm 17 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Kriegs -Commissär Karl Kays er , dermaligen ökono¬

mischen Referenten der Festung Rastatt , zum Intendantur -
Rath und Vorstand der Divisions -Intendantur ,

und den Cameralpracticanten Or . Karl Molitor zum
Assessor bei der Divisions -Intendantur zu ernennen .

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung vom 17 . März d . I . '

deu Sekretär Sigmund Zehr bei dem Handelsministerium
zum Intendantur -Rath gnädigst zu ernennen und vorläufig
zur Dienstleistung als stimmführendes Mitglied in das
Kriegsministerium zu befehligen geruht .

Nicht - Amtlicher Theil.
Deutschland.

Karlsruhe , 19 . März. Das Bedürfniß , einer Anzahl
jüngerer Offiziere im Großherzoglichen Dienste die Gelegen¬
heit zu bieten, sich eine höhere kriegswissenschaftliche und prak¬
tische Ausbildung zu verschaffen, die Erziehung und Bildung
der Offiziers -Aspiranten thunlichst gründlich und übereinstim¬
mend mit den hierüber im norddeutschen Heere bestehenden
Nonnen zu bewirken und hierdurch die Wehrhaftigkeit des
Großh . Truppen - Corps zu steigern , hat die Großh . Regierung
veranlaßt , mit der König !, preußischen Regierung schon im
März v . I . eine Uebereinkunft abzuschließen , welcher zufolge
Großh . Offiziere die König ! . Kriegs -Akademie , die vereinigte
Artillerie - und Ingenieurschule besuchen und dem großen
Generalstab der König !. Armee zur Dienstleistung zugetheilt ,
sowie badische Portepeefähnriche und Unteroffiziere in könizl .
Kriegsschulen ausgenommen werden können.

Die König !, preußische Regierung hat mit gleich dankens -
werther Bereitwilligkeit einer Anzahl Großh . Offiziere und
Unteroffiziere gestattet , die Militär -Schießschule in Spandau ,
die Artillerie -Schießschule in Berlin , das Militär -Rcit -Jnsti -
tut in Hannover und die Zentral -Turn -Anstalt in Berlin zu
frequentiren . In allen diesen Bildungs -Anstalten ist der
Großh . Division der Zahl nach eine verhältnißmäßige Bethei¬
ligung wie den Kontingenten des Norddeutschen Bundes ge¬
währt und werden diese Anstalten schon seit April v . I . von
Angehörigen der Großh . Truppen benützt ; insbesondere befin¬
den sich Herzeit in den Kriegsschulen zu Engers und Kassel im
Ganzen 17 badische Portepeefähnriche und Unteroffiziere .
Im ordentlichen Budget für 1868/69 find die Mittel für die
Durchführung dieser Anordnungen vorgesehen.

Als Ergänzung der oben erwähnten Übereinkunft hat die
Großh . Regierung mit der König !, preußischen nunmehr die
weitere Vereinbarung getroffen , wonach alljährlich so viel
junge Badener zur Erziehung und Ausbildung dem Königl .
Cadetten -Corps überwiesen werden können , daß die in dem
gedachtenCorps sich gleichzeitig befindenden badischenZöglinge
in der Regel vorerst die Zahl 50 nicht übersteigen .

Diese Verträge können unserer Ueberzeugung nach von
allen Vaterlandsfreunden nur freudig begrüßt werden . Die
badischen Offiziere , Unteroffiziere und Offiziers -Aspiranten
find nunmehr mit Angehörigen der sächsischen , hessischen und
anderer deutschen Contingente zu gemeinsamer Ausbildung
in Königl . preußischen Unterrichts - und Bildungs -Anstalten
vereinigt , Me schon seit Jahrhunderten Jünglinge aller deut¬
schen Stämme auf den vaterländischen Universitäten zur Pflege
deutschen Geistes und gründlicher Wissenschaftlichkeit sich zu-
sammenfiuden . Das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
die intensive Tüchtigkeit aller Contingente des deutschenHeeres
wird hierdurch gehoben und die richtige Verwerthung dev
großen Opför , welche das Heer erheischt, hierdurch wesentlich
gesichert.

Eine Folge des oben erwähnten Ergänzungs -Vertrags be¬
züglich der Aufnahme junger Badener in das Königl . Kadetten -
CorpS wird die Schließung des Großh . Cadetten -Jnstituts
sein. So erfreulich und gewiß segenbringend die Aufnahme
der badischenCadetten in das Königl . Cadetten -Corps erscheint,
so konnte es doch nicht ausbleiben , daß von mancher Seite
mit einiger Besorgniß der Durchführung dieser Maßnahme
entgegengesehen wird . Wir können nur versichern , daß diese
Durchführung mit vollkommefister Schonung der bestehenden
Verhältnisse und der erworbenen Ansprüche erfolgen wird ,
und dürfen zur Beruhigung der Eltern oder Vormünder der
gegenwärtigen badischen Cadetten dies schon jetzt aussprechen ,
wie aus Nachfolgendem sich ergibt .
' Die Cadetten der 1 . Claffe legen im Mai d . I . die Port -
epeefähnrichs-Prüfung ab. Die Cadetten der 2 . und 3 . Claffe
können dagegen am 1. Mai d . J . in das Königl . CadettenhauS
zu Berlin übertreten , welches 2 Classen, Secnnda und Prima ,und 1 Claffe Selecta umfaßt . Die badischen Cadetten der 2 .
und 3 . Claffe werden zunächst , ihrem Alter und ihren Kennt¬
nissen entsprechend, in die Secnnda und Prima des Berliner
Cadettenhauses ausgenommen. Die Primaner legen dort , ge¬
wöhnlich im Monat MLrzjedenJahres , die Portepeefähnrichs -

Prüfung ab . Während ihres dortigen Aufenthaltes haben die
badischen Cadetten , wie im hiesigen Cadettenhause , nur einen
jährlichen Erziehungsbeitrag von 300 fl. zu entrichten und
erhalten dafür Unterhalt , Bekleidung , Erziehung , Unterricht ,
sowie Leibwäsche , Schulbücher , Schreib - und Zeichnen - Mate¬
rialien . Ebenso verbleiben diejenigen Cadetten , welchen mit
allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Freiplätze oder Zuschüsse bewilligt sind, auch im
CadettenhauS zu Berlin im ungeschmälerten Genuß derselben.

Sollten wider Erwarten einzelne Cadetten der 2 . und 3 .
Claffe des hiesigen Cadettenhauses trotz der vorstehend ge¬
schilderten günstigen Bedingungen nicht in das CadettenhauS
zu Berlin am 1 . Mai d . I . überzutreten geneigt sein , so
würde denselben überlassen bleiben, als Freiwillige auf Offi¬
ziers -Beförderung in Großh . Trnppentheile nach ihrer Wahl
einzutreten . Wer ein würdiger Genosse des Wehrstandes
werden will , mag sich frühzeitig daran gewöhnen , daß der
Soldat auf Erden kein bleibend Quartier hat .

Außerdem können nach dem Ergänzungsvertrag junge Ba¬
dener, welche am 1 . Mai d . I . im Alter von 11 bis 15 Jah¬
ren in die Königl . Cadettenhäuser zu Oranienstein oderBens -
berg eintreten wollen und die je diesem Alter entsprechenden
Classen einer Großh . Mittelschule absolvirt haben , sowie gute
Zeugnisse über ihre sittliche Aufführung und allgemeine Bil¬
dung beibringen , auf Anmeldung in diese Anstalten unter den
oben angegebenen Bedingungen ausgenommen werden .

Ausnahmsweise können in diesem und in den beiden darauf
folgendm Jahren junge Leute auch noch im Alter von 15 bis
18 Jahren in das Königl . CadettenhauS zu Berlin , wenn sie
mindestens die Oberquarta , beziehungsweise Unterquarta einer
Großh . Mittelschule mit gutem Erfolg absolvirt haben und
die oben erwähnten Zeugnisse besitzen, unter den gleichen Be¬
dingungen ausgenommen werden.

Zur Durchführung dieser vertragsmäßigen Berechtigungen
bietet das ordentliche Budget für 1868/69 , nach Schließung
des hiesigen Cadetten -Jnstituts , gleichfalls die erforderlichen
Mittel .

Eine öffentliche Bekanntmachung in diesem Sinne mit der
Aufforderung zur Anmeldung um Zulassung zur Aufnahms¬
prüfung in das Königl . preußische Cadetten -Corps steht mit
nächstem zu erwarten , und der namhafte Bedarf an Offizieren
läßt wünschen, daß diese Anmeldungen recht zahlreich erfolgen .

Karlsruhe , 19. März . In Nr. 65 dieses Blattes vom
17 . d. M . haben wir die Mittheilung gebracht , daß das Prä¬
sidium deS Zoll -Bundesraths einleitende Schritte bei der
Päpstlichen Regierung gethan habe , um dem Handel und
derSchisffahrtdes Zollvereins die gleichen Vortheile
zu gewähren , welche an Frankreich eingcräumt worden sind .

Dieses in hohem Grad anerkennenswerthe Bestreben
Preußens , den Handel des Zollvereins mit demjenigen Frank¬
reichs auf gleich günstige Grundlage zu stellen und damit der
deutschen Industrie das Absatzgebiet thunlichst zu erweitern ,
hat sich , wie wir einer dem Bundesrath unterm 3 . März er¬
statteten Vorlage entnehmen , nun auch nach Portugal
gerichtet.

Die wenigen Verträge , welche seither mit einigen deutschen
Staaten , wie Preußen , Hamburg rc., und jenem Lande bestan¬
den , beschränkten sich in der Hauptsache auf allgemeine Be¬
stimmungen über Schifffahrt , Könsulatswcsen und in Betreff
des Tarifs aus Fernhaltung ausnahmsweiser Benachtheili -
gungen des gegenseitigen Verkehrs.

Durch deu am 11 . Juli 1866 erfolgten Abschluß eines
Handels - und Schifffahrts -Vertrags zwischen Portugal und
Frankreich machte sich das Bedürfniß , die handelspolitischen
Beziehungen des Norddeutschen Bundes und des Zollvereins
zu Portugal auf dem Fuße der meistbegünstigten Behandlung
vertragsmäßig zu regeln , dringend geltend, indem jener Ver¬
trag dem französischen Gewerbfleiß in einer Reihe der auch
für die deutsche Industrie wichtigen Artikel Zollermäßigun -
gen gewährt , welcher die letztere bezüglich ihrer kvnkurriren -
den Erzeugnisse nicht theilhaftig ist .

Bei dem hiernach von Preußen beantragten Abschluß eines
Vertrags muß die Gleichstellung der beiderseitigen Angehöri¬
gen in Bezug auf den Betrieb des Handels und der Gewerbe
und die Zollbehandlung der beiderseitigen Erzeugnisse der
Landwirthschaft und der Industrie auf dem Fuße der meistbe¬
günstigten Nation angestrebt werden.

Gegenüber der von demZollverein an Portugal zu machen¬
den Konzession der Ermäßigung des Weinzolls auf den nun¬
mehr Frankreich und Oesterreich eingeräumten Satz , wird
schon der französisch-portugiesischeHandelsvertrag einer Menge
für den deutschen Handel werthvoller Artikel erhebliche Er¬
mäßigung sichern und sollen außerdem noch eine große An¬
zahl weiterer Artikel zur Aufnahme vorgeschlagen werden ,von denen wir als für unser Land zunächst von Interesse hier
erwähnen : getrocknete Cichorie , natürliche und künstliche
Mineralwasser , hölzerne Uhren u . A . m .

Die Zustimmung des Zoll -BundeSraths zum Abschluß eines
Vertrags auf der angedeuteten Grundlage dürste bei der hohen
Wichtigkeit , welche ein solcher für die deutsche Industrie
haben muß, wohl außer Frage stehen.

Als in engem Zusammenhang mit dieser Frage stehend

dürft - gleichfalls zu erfahren von Interesse sein, daß am Schlußdes abgelaufenen Jahres die Königl . preußische Regierungdie Zustimmung Badens dazu eingeholt hat , daß mit Spa¬nien ein Handels - und Schifffahrts - Vertrag abgeschlossenwerde , um dem Zollverein auch diesem Land gegenüber die
Behandlung auf dem Fuß der meistbegünstigten Nationen zuzu ¬
sichern und damit ihm alle die Begünstigungen zuzuwenden ,
welche durch den Handelsvertrag vom 18 . Juni 1865 an
Frankreich zugestanden wurden .

Es ist in letzterer Beziehung von besonderemWerth der mit
Frankreich vereinbarte Wegfall des Zollzuschlags von20Proz .
zu den regelmäßigen spanischen Einfuhrzöllen , und wenn sich
dieser Wegfall auch vorläufig nur aus die Einfuhr zu Land
beschränkt

'
, so bildet der letztere namentlich bei allen werth¬vollen Produkten die dem Handelsstand beliebte Transport¬

weise und ist außerdem wohl zu erwarten , daß nach Eingehen
Spaniens auf das System der heutigen europäischen Handels¬
verträge in nicht ferner Zeit das Differenzialzollsystem Spa¬niens überhaupt in Wegfall kommen wird .

Für die Großh . Regierung konnte es um so weniger zwei¬
felhaft sein , sich mil der Absicht Preußens in dieser Richtung
einverstanden zu erklären"

, als der Zollverein bei seinem jetzt
schon verallgemeinerten Tarif auf diesem Absatzgebiet nur zu
empfangen , aber nichts zu leisten hat.

Hannover , 16 . März . (N . Pr . Ztg .) Eine im preußen¬
feindlichen Sinn gehaltene Broschüre : „ Rückblicke auf die
Annexion Hannovers "

, soll jetzt hier kursiven. Auf dem Bahn¬
hof wurde jüngst eine nach hier adressirte Kiste mit Broschürenaus München polizeilich mit Beschlag belegt. — Die drei
Schaffner der Almelo -Salzberger Bahn , welche wegen Ver¬
dachts der Unterstützung Militärpflichtiger bei dem Entweichenaus dem Lande in vorletzter Woche verhaftet wurden , find ,wie der „Cour .

" hört , jetzt nach Berlin geführt und in die Ge¬
fängnisse des Kammcrgerichts abgeliefert.

Schwerin , 15 . März . (Hamb . Nachr .) Die „ Schw . Ztg .
"

bringt heute ein Rundschreiben des Ministeriums an alle Ma¬
gistrate zur Kcnntniß , worin die Grundsätze mitgetheilt wer¬
den, nach denen dasselbe in Rekursentscheidungen wegen F re i-
zügigkeitzu verfahren gedenke. In § 1 des Freizügigkeits¬
gesetzes heißt es bekanntlich : „Jeder Bundesangehörige hatdas Recht , innerhalb des Bundesgebiets Gewerbe aller Art zubetteiben , unter den für Einheimische geltenden Bestimmun¬
gen ." Da nun Jeder , der ein Gewerbe in der Stadt betrei¬
ben will , auch Bürger in der Stadt sein muß , so folgt hieraus ,daß der Bundesangehörige auch zuvor das Bürgerrecht zu er¬
werben habe . Nun heißt es aber weiter in dem Freizügig¬
keitsgesetz : ^Keinem Bundesangehörigen darf wegen fehlenderLandes - oder Gemeindeangehörigkeit der Gewerbebetrieb ver¬
weigert werden "

, und da das Bürgerrecht die Gemeindeange¬
hörigkeit bewirkt, so folgerte man hieraus wieder, daß der Ge¬
werbebetrieb Niemand wegen mangelnden Bürgerrechts ver¬
weigert werden dürfe . In dieser Klemme wandten sich viele

. Ortsobrigkeiten an das Ministerium des Innern und baten
um Aufklärung . Dasselbe hat seine Grundsätze , nach denen
es in Rekursfällen entscheiden werde, den Magistraten durch
Rundschreiben ungefähr dahin angegeben : 1) Zur Betrei¬
bung bürgerlicher Nahrung sei zwar bei zünftigen Gewerben
noch der Erwerb des Meisterrechts nöthig, nicht aber der Er¬
werb des Bürgerrechts . Es genüge in dieser Beziehung , über¬
haupt zur Betreibung jedes Gewerbes, die Erklärung vor der
Polizei , seinen Aufenthalt in einer bestimmten Stadt nehmen
zu wollen . 2) Die Handwerksämter dürften nicht mehr bei
dem Nachsuchen des Meisterrechts eine Nachwcisung begehren ,daß dem Bewerber das Bürgerrecht zugesagt sei ; es genüge
dazu vollständig die Bescheinigung, daß derselbe sich bei der
Polizei angemeldet habe. 3) Habe jedoch die Ortsobrigkeitdas Recht , Jemanden , der ein bürgerliches Gewerbe treiben
wolle , durch Strafen , nicht aber durch Jnhibirung des Be¬
triebs zur Erwerbung des Bürgerrechts anzuhalten . Diese
Grundsätze stehenmit unfern Zunftgesetzenim grellsten Wider¬
spruch , und wie die „ Schw . Z .

" meint, kann das Ministerium
selbst nicht glauben , daß die schon bestehende Konfusion aus
diesem Gebiet dadurch gehoben werde .

Hamburg , 15. März. Der zur Prüfung der Senats-
anträge betreffs des Bürgermilitärs niedcrgcsetzte Aus¬
schuß der Bürgerschaft hat seinen Bericht erstattet . Mit un¬
wesentlichen Modifikationen werden die Senatsanträge geneh¬
migt . Den Anträgen des Senats auf Aufhebung des Bür¬
germilitärs in Nitzebüttel sieht der Ausschuß baldigst entgegen .

Berlin , 17 . März . Der Ausschuß des Bund eSrath »
des Norddeutschen Bundes für Handel und Verkehr trat heute
Vormittag zu einer Sitzung zusammen, um die Enquste über
das Hypotheken -Bankwesen fortzusetzen . Der Ausschuß für
Zoll - und Steuerwesen hielt heute Mittag eine Sitzung ab,um über Eingaben , betreffend die Entschädigung wegen Zoll¬anschlusses , sowie über den Wechsel-, Zeitungs - und Kalen¬
derstempel zu berathen .

Der preußische Provinziallandtag hat in seiner
Sitzung vom 14 . auf einen in Veranlassung der erlassenen
Instruktion zur Ausführung desNothstandsgesetzeSsur
Ostpreußen vom 3 . d. MS . eingebrachten Antrag beMofsen ,



es für dringend erforderlich anzuerkennen , daß den auf Grund
dieses Gesetzes gewählten Kreiskommissionen Minimalbeträge
auf die zu erwartendenDarlehenssummen so bald als möglich
vorschußweise zur Disposition gestellt werden, welchenBeschluß
der Landtags-Kommissär bei der Staatsregierung schleunigst
befürworten möge.

Berlin , 18 . März. Die „Provinz .-Corresp .
" sagt : Der

Reichstag wird in zwei Perioden zerfallen , deren eine vor
und die andere nach Ostern fällt. Dazwischen finden die
Zollparlaments - Sitzungen statt. Hoffentlich — meint
das halbamtliche Organ — werde die einigende Kraft der
Reichstags-Session auf die süddeutschen Zollparlaments -Ab-

geordneten eine wohlthuende Wirkung äußern . Der König
vollende am Sonntag 71 Lebensjahre . Er werde als aner¬
kannter Schirmherr von 30 Millionen Norddeutschen deren
Abgeordnete auf demReichstag versammelt sehen und alsdann
die Vertreter ganz Deutschlands im Zollparlament begrüßen .
— Die „ Provinz .-Korresp.

" sagt ferner: Prinz Napo¬
leon werde eine klare Einsicht von dm festen, gediegenen
Grundlagen der neuen Verhältnisse Norddeutschlands mitge¬
nommen haben . — Die Taufe des Sohnes des Kronprinzen
wird am Geburtstag des Königs stattfinden .

l) Berlin , 18 . März . Mehrere Blätter sprechen von einen,
Schutz - und Trutzbündniß zwischen Rumänien , Serbien
und Griechenland , dessen Spitze gegen die Türkei gerichtet
sei . Diese Mittheilung wird in hiesigen politischen Kreisen
als durchaus unglaubwürdig bezeichnet. Namentlich in Be¬
treff Rumäniens widerspricht man derselben mit der größten
Bestimmtheit . — Es ist nunmehr als ausgemacht anzusehen,
daß Se . Mas . der König in Person am Montag den 23 . d.
M . den Reichstag des Norddeutschen Bundes eröffnen werde.
— Zur Geburtstagsfeier des Königs kommen II . KK. HH.
der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin und
der Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen nach
Berlin. Auch S . Kais. H . der Großfürst - Thronfolger
von Rußland wird an dieser Feier Theil nehmen. Derselbe
trifft am Samstag 21 . d . M . auf der Reise nach Nizza von
St . Petersburg hier ein . — Die Auslassungen der »Breslauer
Ztg .

" über eine angeblich nahe bevorstehende Reise oder poli¬
tische Mission des Prinzen Friedrich Karl nach der russi¬
schen Hauptstadt entbehren jedes tatsächlichenAnhaltspunktes.
Von einem solchen Reiseprojekt ist hier an maßgebender Stelle
gar keine Rede . — Das erfindungsreiche Londoner Blatt
^International" bringt jetzt die Neuigkeit : Preußen ver¬
lange von Dänemarkals Gegenleistung für die Abtretung
nordschleswig

'scher Distrikte, daß ihm die Insel Bornholm
abgetreten werde . Da möchten am Ende andere dänische In¬
seln für Preußen noch etwas bequemer liegen. Solcher Tausch¬
handel ist aber überhaupt nicht im Werke . — Der Bundes -

, rath beschäftigt sich gegenwärtig mit der Aufstellung eines
Gesetzes, welches für den ganzen Norddeutschen Bund gleich¬
mäßige Normen zur Bekämpfung der Rinderpest in Gel¬
tung bringen soll .

Berlin , 18. März . Heute erfolgte die Unterzeichnung des
Staatsvertrags zwischen Preußen und Hamburg , betreffend
den Bau der Eisenbahn von Venloo -Osnabrücknach Hamburg.

Oesterrcichische Monarchie.
Wien, 16 . März. JmAbgeordnetenhauS wurde vor¬

gestern der Gesetzentwurf über die Reorganisation der politi¬
schen Verwaltungsbehörden eingebracht. AusderRedc ,
mit welcherder Minister des Innern , IN. Gis kra , die Vorlage
erläuterte, und aus der schriftlichen Motivirung , welche dem
Gesetz beigefügt ist, läßt sich die Tendenz der beabsichtigten
Verwaltungsorganisation im Allgemeinen erkennen. „Die
Regierung wünscht — sagte der Minister — sich von der
Administration so weit als möglich zu entlasten und den
politischen Dienst ganz den unteren autonomen Organen
zu überlassen ; aber die Zeit dazu ist heute noch nicht da,"
— diese Idee ist die leitende des Entwurfs . In Folge
dessen hat der letztere nur den Werth eines provisorischen,
eines Uebergangsgesetzes , und die Bedeutung desselben ist eine
vorwiegend negative, insofern nämlich alle Zentralisirungs -
ideen aufgegeben werden . Die Autonomie der einzelnen Län¬
der soll festgehalten , und der Verwaltungsdienst nicht nach
einer Schablone, sondern nach den Wünschen der Bevölke¬
rung und nach Gründen der Zweckmäßigkeit geregelt werden .
Das Prinzip der Selbstverwaltung kommt vorläufig, so weit
sich aus den mündlichen und schriftlichen Erläuterungen er¬
kennen läßt , zur praktischen Ausführung nur insofern , als
den Statthaltern der einzelnen Länder ein größerer Spiel¬
raum gelassen werden wird. Sie sollen weniger beschränkt in
der Wahl ihrer Organe sein, als bisher, und sollen in Bezug
auf ihre Kompetenz selbständiger gestellt werden ; die minder
bedeutenden Fragen sollen nicht mehr der Entscheidung der
Zentralregierung , sondern derjenigen der Statthalter unter¬
stehen. Außerdem verheißt der Entwurf eine bessere Doti-
rung der unteren Klassen der Verwaltungsbeamten, Vermin¬
derung des Personals und der Kosten .

Wie« , 16 . März. Die Delegationssession soll
nicht später als mit Ende der laufenden Woche geschlossen
werden . Davon wird es bedingt , daß das Ministerium seine
Finanzvorlagen, welche das votirte Reichsbudget zur Voraus¬
setzung haben , in den nächsten Tagen noch nicht im Abgeord -
netenhause einbringen, sondern daß dies wohl erst am nächsten
Montag geschehen wird. Man irrt jedoch , wenn man meint ,
daß das Ministerium mittlerweile seinen Finanzhlan noch
modifizirt . Dieser ist nach den bekannten Umrissen 'schon fest¬
gestellt. Die Verzögerung, welche in der Einbringung der
Finanzvorlage eintritt , hat zur nothwendigen Folge , daß das
Ministerium sich provisorisch das bis Ende März bewilligte
Budget auch noch für den Monat April votiren lassen muß.
Der Antrag hierzu dürste schon demnächst erscheinen. Uebri -
gens ist manchen Abgeordneten die Couponssteuer von 10
Proz . noch nicht hoch genug. Sie reden von 25 Proz . Mau
sieht, wie leicht man in den Geschmack kommt, wenn es sich um
eine Reduktion der Schulden handelt .

Wie« , 19 . März. Die heutige „ Wien . Ztg.
" meldet ,

daß ein neuer Wehrgesetz - Entwurf nach gleichartigen
Prinzipien für beide Reichshälftender Vollendung nahe sei .

Frankreich.
* Paiis , 18. März. Sitzungen des Gesetzgcb .

Körpers vom 17 . und 18. März .
Gestern gelangte Art . 6 des Versammlungsgesetze « zur

Verhandlung . Derselbe lautet : . Wahlversammlungen können vom

Zellpunkt der Veröfsentlichung des Dekrets, welches eine Wahl für den

Gesetzgeb . Körper auSschreibt, bis jnm 5 . Tag vor dem Tag der Ab¬

stimmung abgehalten werden. Es können einer solchen Versammlung

nur die Wähler des betreffenden Wahlbezirks und die Kandidaten ,

welche die durch Art . 1 des Senatskvnsults vom 17. Febr . 1858 vor-

gcschriebenc » Formalitäten erfüllt haben, beiwohnen. Sie müssen, um

^ »gelassen zu werden , Namen , Stand lind Wohnort angeben. Die

Versammlung kann nur einen vollen Tag »ach Ausstellung des unmit¬

telbar aus die Erklärung zu ertheilenden Empfangscheins stattfinden.

Alle übrigen in Act. 2 , 3 , 1 , 5 und 6 enthaltenen Bestimmungen sind

auf die Wahlversammlungen anwendbar ."

Zu diesem Art . 8 hat Hr . v. T i lla n co ur t mit seinen Freunden

ein Amendement cingereicht , welches die Ausdehnung dieser Bestim¬

mungen auch auf die Wahlen der General - und Bezirksräthe verlangt .

Außer Hrn . v. Tillancourt sprach auch Buffet für das Amendement;

dagegen sprachen der Regierungskommissär Chassaigne - Goyon

und der Berichterstatter . Auch Hr . Barsche greift in die

Diskussion ein , um die Ansicht des Berichterstatters zu unterstützen

und den Lärm politischer Versammlungen als unvereinbar mit einer

General- oder Bczirksraths - Wahl zu erklären. Fragen über die Aus¬

legung gewisser Dunkelheite n des Gesetzes , über die Tragweite dieser oder

jener Bestimmung weist Hr . Barsche , wie gewohnt, als nicht zur Sache

gehörig oder als gar keiner nähern Erörterung bedürftig von sich oder

bezieht sich auf die Erklärungen des Berichterstatters , der aber selber

nichts Genügendes zu erklären weiß , sondern sich zumeist darauf be¬

schrankt , in derartigen Fällen die günstigste persönliche Anschauung

über die eventuelle Anwendung des Gesetzes an den Tag zu legen.

Wenn das Gesetz so gut wäre , sagt darum E . Picard , als die Ge¬

sinnung , welche Sie über dasselbe aussprechen, so wäre gar nichts da¬

gegen einzuwenden.
Das Amendement Tillancourt wird mit 160 gegen 65 , die von

I . Favre , Picard rc. beantragte Zurückverweisung des Art 8 mit

185 gegen 47 Stimmen verworfen und hierauf der Artikel selbst

angenommen.
In der heutigen Sitzung verlangte Magnin , man möge den

Stand der indirekten Einnahmen allmonatlich veröffentlichen. Hr.

Rouher meint , dies könne zu irrthümlichen Auffassungen der Ge-

sammtlagc führen , verspricht jedoch , daß die Sache in Erwägung ge¬

zogen werden soll .
Art . 9 wird aus den Wunsch der Kommission, bezw. der Regierung ,

an elftere zurückvcrwiesen , da man es doch allzu ungeheuerlich befun¬
den hat , die 7 Personen , welche die schriftliche Anzeige einer Versamm¬

lung gemacht haben, für alle in dieser , drei Tage später etwa vorkom¬

menden Zuwiderhandlungen blos darum , weil sie jene Anzeige unter¬

zeichnet , verantwortlich zu machen . Man geht zur Diskussion de « Art .
10 über. Er wird unter dem Widerspruch der Linken angenommen,
ebenso Art . 11 . Dagegen wird Art . 12 , der den Verlust des Wahl¬

rechts als eventuelle Strafe sestsetzt, von der Kommission in Ueber -

cinstimmung mit der Regierung zurückgezogen . Art . 13 wird ange¬
nommen .

* Paris , 18 . März. Das „Journ . de Paris " macht be¬
züglich der heute erschienenen Broschüre „ Los titros 1« !s
äxnsslio Iispvleonienne " die Bemerkung: „Was in dieser Bro¬
schüre pikant ist , ist, daß man sich darin sehr stark auf die Au¬
torität des Hrn . Thiers beruft. Wir beklagen uns darüber
nicht. Wir bemerken blos, daß Hr. Thiers öfter Recht hat als
es in der Broschüre gesagt worden ist. "

Die „Liberte " sagt bezüglich der Broschüre :
Der Verfasser hat sich damit begnügt , die verschiedenen Kundgebungen

de « nationalen Willen«, welche unter den beiden Republiken und unter

den beiden Kaiserreichen die Nopoleonische Dynastie gegründet haben,

in ein Aktenbündel zu vereinigen. Der Verfasser glaubt , und er sagt

dies in der Vorreve , daß aus dieser für die Geschichte merkwürdigen

Zusammenstellung eine große politische Lehre gezogen werden kann.

Auch der „Temps" scheint nicht sehr begeistert von der
Broschüre zu sein.

Man steht — sagt er - die Broschüre behauptet gleichzeitig den

kühn liberalen Charakter der Verfassung, unter welcher wir leben , und

die providentielle Sendung der vierten Dynastie , die zweimal Frank¬

reich vom Abgrund errettet hat . Ueber den ersten Punkt ist die Kon¬

troverse schwierig , um nicht zu sagen unmöglich für Jeden , der nicht

das Privilegium hat , seine Gedanken der Kaiser! . Druckerei anzuver¬

trauen . Der zweite Punkt ist ein historischer Satz , den man vielleicht

leichter in Erwägung ziehen kann.

Die „Epoque" läßt sich aus Rom melden , daß die Rede
davon ist , das Expeditionskorps noch zu verringern und die
Legion von Antibes in die päpstliche Armee zu verschmelzen.

Die „France" kommt heute nochmals aus die Gerüchte zu¬
rück , die sich an die Reise des Prinzen Napoleon knüpfen,
und behauptet , daß sie sammt und sonders unbegründet seien,
da der Prinz bei seiner Reise durchaus nur seiner augenblick¬
lichen Laune folge, ohne irgend welchen vorgefaßten Plan.
So z . B . hatte er seine Ankunft in Paris selbst angekündigt,
und bereits hatte die Eisenbahn-Verwaltung Vorbereitungen
zu seinem Empfang am Bahnhof getroffen , als er sich plötzlich
entschloß , Leipzig-und Dresden zu besuchen. — Rente 69 .35,
Cred . mob . 270, ital. Anl . 47 .90.

Spanien .
* Madrid , 17. März. Die Hoffnung eines nahebevor -

stehenden Arrangements der Zwistigkeiten zwischen Spanien
und den RepublikenChile und Peru hat seit einigen Tagen
zugenommen . — Diesen Abend sollen die Unterzeichner des
Vorschlages für die Errichtung einer Territorial - Kre -
dit - Bank eine Unterredung mit dem Finanzminister haben .

Belgien .
Brüssel , 16. März. (Sch. M .) Nachdem in der Sitzung

vom 13 . die Kammer der Abgeordneten nach stürmischer De¬
batte das Gesetz , betr. die Erhöhung des Iah re Skontin -

gents für die Miliz von 10,000 auf 12,000 Mann mit 68

gegen 43 Stimmen genehmigt , (die Regierung hatte aus der

Annahme desselben bekanntlich eine KabinetSfrage gemacht),
wurde am andern Tag auck der Gesetzentwurf , welcher die
effektive Dienstzeit aus 27Monate beschränkt, mit87 gegen
21 Stimmen gutgeheißen . Ein Amendement auf Gleichheit
der Dienstesdauer für alle Waffengattungenwurde mit starker
Mehrheit verworfen . Nach diesen besonder» Abstimmungen
nahm das Haus die Berathung der Schlußartikel des eigent¬
lichen Militärgesetzes wieder auf, und bei der Endabstim¬
mung über letzteres ergaben sich 69 Stimmen für den Ent¬
wurf (darunter gehören 9 der Rechten an) und 39 dagegen
bis auf 3 (sämmtlich von katholischerSeite) . Nach den unsäg¬
lichen Anstrengungen, welche die radikale und klerikale Partei
für das Scheitern der Regicrungsvorschlägegemacht , erhält
dieses Ergebniß eine um so höhere Bedeutung, und es ist nicht
daran zu zweifeln , daß auch bei den nächsten Juniwahlen die
öffentlicheMeinung sich in demselben Sinn aussprechen wird.
Die Aufstellungund Sicherung einer allen Vorfällen gewach¬
senen Wehrkraft wird von der großen Mehrzahl für eine be¬
dauerliche, aber unabweisbareNothwendigkeit betrachtet . Das
aus die neue Organisation gegründete Kriegsbudget für
das laufende Jahr kommt morgen zur Berathung . —Der von
der Regierung ausgestellte Fünfjährpreis von 5000 Fr . ist
für die Periode1863 bis 1867 dem Dichter Charles Potvin
(auch als Publizist und durch literar - geschichtliche Vorlesungen
sehr geachtet) zuerkannt worden .

Brüssel , 17 . März . Die Repräsentantenkammer
hat heute das Budget des Kriegsministeriums im Betrag von
36,841,800 Fr . mit 57 gegen 12 und eine neutrale Stimme
angenommen . Der Kriegsministcr hat bestimmt , daß die De-
molirung der Zitadelle von Tourncy im August d . I . statt-
sinden soll ; ein Bataillon vom Genie ist kommandirt , um die
nöthigen Vorbereitungen dazu zu treffen .

Niederlande .
Haag , 14. März. (Nürnb . Korr .) Dem Vernehmen nach

finden Verhandlungen zwischen den Handelskammern von
Amsterdam, Brüssel und Antwerpen statt , um sich in'S Ein¬
vernehmen über Eingaben an das österreichische Finanz¬
ministerium zu setzen, iu welchen eindringlichste Vorstellungen
gegen die proponirte Besteuerung der Coupons er¬
hoben werden sollen. Es soll nachdrücklichstauf die Nachtheile
hingewiesen werden , welche eine solche Maßnahme für den
österreichischenKredit im Gefolge haben würde. Man glaubt
erwarten zu dürfen, daß die österreichischeRegierung sich noch
dazu entschließen werde, wenigstens dem Beispiel der italieni¬
schen zu folgen , welche nach neuester Meldung aus Florenz die
Besteuerung der Coupons nicht auf die nachweislich im Be¬
sitz ausländischer Kapitalisten befindlichen Rententitel aus¬
dehnen wird.

Rußland und Polen .
St . Petersburg . 10. März. (Südd. Pr.) In militä¬

rischen Kreisen macht ein im Arsenal der Festung D ü n a-
bürg stattgehabter Brand viel von sich reden . Es scheint
nämlich eine absichtliche Brandstiftung zu Grunde zu liegen ,
und General Todtleben ist bereits nach Dünaburg gefahren ,
um den Sachverhalt sestznstellen. Der Verwalter des Arse¬
nals soll Krongelder, welche zur Kompletirung des Arsenal¬
materials bestimmt waren, eigenmächtig verausgabt und ver¬
schleudert haben . Eine Revision stand vor der Thür und eine
Entdeckung des Unterschleifs ward dadurch beinahe unver¬
meidlich. Unter solchen Umständen konnte nur das Feuer
helfen, das den Gegenstand des Anstoßes vernichtete . Aber
das Feuer that diesmal eben so wenig seine Schuldigkeit , wie
in Nischnei-Nowgorod bei dem vielbesprochenen Salzunter¬
schleif das Wasser ; der Brand wurde gelöscht , bevor noch das
ganze Gebäude zerstört war , und der Administrator des Ar¬
senals und einige seiner Gehilfen haben das Weite gesucht.

Warschau. Die Kommission , welche 1865 eingesetzt
wurde , um das Projekt für dieIustizreform im Königreich
Polen auszuarbeiten, hat ihre Arbeitenbeendigt . Das „Marsch .
Tgbl." theilt den Inhalt dieses Projektes mit . Dasselbe be¬
ruht in der Hauptsache auf den neuen Justizreglements"vom
20. Novemb . 1864 , doch sind in Berücksichtigung der lokalen
Bedingungen einige wesentliche Abweichungen eingetreten .
So sind statt der Friedensrichter in den Landgemeinden kolle-
gialische Justizbehörden , die Gemeindegerichte , mit einem Ple¬
num der Gemeindcrichtcr unter Vorsitz eines Regierungsbc-
amten , und in den Stadtgemeinden die Stadtgerichte , mit
einem Plenum der Stadtrichter, welche nicht gewählt , sondern
von der Regierung ernannt werden , projektirt. Dann ist das
Geschworneninstitut aus dem Gerichtsverfahren beseitigt , die
Machtvollkommenheit der Prokuratorcn verstärkt , und die Mit¬
glieder des Gerichts sind dem Präsidenten desselben unterge¬
ordnet .

Großbritannien .
Londo «, 17 . März . Im Unterhause kündigte heilte Lord

Matzy an , daß er am nächsten Donnerstag eine Wahl -
reform - Bill dem Hause einreichen werde.

* London, 18. März . Man meldet aus Cork vom Heu¬
tigen : Gestern hat eine Bande bewaffneter Fenier die Woh¬
nung des Magistrats Alexander Gordon, in einer Entfernung
von 5 Meilen von Cork, angegriffen , wo sie Waffen zu finden
hofften. Sie versuchten die Thüren mit Gewalt zu öffnen, aber
die Dienerschaft des Hrn. Gordon drohte Feuer zu geben, wo¬
raus die Angreifer die Flucht ergriffen .

* I.S8 titrsa äs ln cl^ LStis «npolSoulsuos.

Paris , 18. März . Die mit so großer Spannung erwar¬
tete Kundgebung des Kaiserlichen Gedankens ist heilte endlich
in dem Buchhandel erschienen. Es ist ein Quartheft von 54
Seiten , das in Bezug auf Druck , Papier und sonstige Aus¬
stattung der Kaiser !. Buchdruckerei alle Ehre macht . , 1>vs
titi-es äe I » ä^nsstie nspoloonioane

"
, wie bekanntlich das

Merkchen heißt , führen als Motto den Spruch : „ Vox pvpuli
vox 0«i"

, und der Inhalt selbst soll als statistischer Nachweis
für die Wahrheit dieser Worte dienen .



Ein in viele kleine Abschnitte zerfallendes Vorwort legt die
verschiedenen Phasen der Napoleonischen Macht im ersten und
zweiten Kaiserreich dar, mit besonderem Rückblick auf die for¬
male Bestätigung, welche die jetzt herrschende Dynastie jederzeit
in dem Volkswillen gefunden hat. Dieser erste Theil der
Schrift erstreckt sich bis Seite 29 . Von Seite 30 an bis ans
Ende ist der Raum mit dem Wortlaut der Verfassung des
zweiten Kaiserreichs und den genau und übersichtlich geordne¬
ten Tabellen der Stimmen ausgefüllt , die Napoleon Hl . als
Volksrepräsentant, als Präsident vor und nach dem Staats¬
streiche , und als Kaiser zugefallen sind.

Dieser Theil bietet also weder etwas sonderlich Neues, noch
sonderlich Interessantes dar. Dagegen findet man im Ein¬
gang stellenweise den markigen Styl wieder , der den frühern
Erzeugnissen der Kaiser ! . Feder ein unverkennbar eigenthüm -
liches Gepräge verlieh .

Wir habm — beginnt die Schrift — den Gedanken gehabt, in einer

und derselben Veröffentlichung die verschiedenen Kundgebungen des

nationalen Willen« zu vereinigen, welche unter den beiden Republiken
und unter den beiden Kaiserreichen die Napoleonische Dynastie begrün¬
det haben . Es schien uns , als könnte aus dieser für die Geschichte
merkwürdigen Zusammenstellung eine große politische Lehre hervor¬

gehen.
Dem ersten Kaiser werden drei Abschnitte gewidmet , das

zehnjährige Konsulat, das lebenslängliche Konsulat, und das
Kaiserreich , je mit obligater Begleitung der Stimmenzahl.
Napoleon lll . erscheint zuerst als Präsident der Republik, dann
als zehnjähriger Präsident, und tritt alsdann in das Kaiser¬
reich ein , dessen Programm in der am 1 . Dez . 1852 zu St .
Cloud gehaltenen Rede niedergelegt ist. Alt diese in der Bro¬
schüre wiedergegebene Stelle schließt sich nun folgende Betrach¬
tung an , die als der eigentliche Schwerpunkt oder vielmehr
als der einzige gewichtige Punkt der ganzen Arbeit angesehen
werden kann . Es heißt nämlich :

Was aber vor Allem au« dieser Darlegung hervorgcht, ist die inner¬

halb eines halben Jahrhunderts sechsmal erfolgte feierliche Bestätigung
der Napoleonischen Dynastie durch das allgemeine Stimmrecht Der

Oheim und der Neffe habm dieselbe geschichtliche Kreisbahn durchlau¬
fen : Beide haben Fraukreich aus dem Abgrund gezogen . Dreimal

jeder durch den allgemeinen Zuruf getragen sind sie durch die zeitliche ,
bald verlängerte Herrschaft hindurch gegangen und haben Beide sich
auf einen Thron gesetzt , dm sie erledigt fanden. Das Konsulat und
die Präsidentschaft liefen beide gleich sehr ins Kaiserreich auS. Es ist
rin in der Geschichte einzig dastehendes Schauspiel, daß nach einem Zwi¬
schenraum von 50 Jahren der Volkswille durch so viele beengende
Ereignisse hindurch wie ein seit langer Zeit im Sande versiegterStrom

plötzlich au« den tiefm Schichten der Gesellschaft wieder hervorbricht
und sich wiederum zur Höhe seiner Unabhängigkeit und seiner natio¬
nalen Größe erhebt . Da « PlebiScit von 1852 ist wie der Widerhall
des Plebiscits von 1804 . Die vier Millionen Stimmen , welche da«

Erstaunen der Geschichtsschreiber warm , wuchsen zu 8 Millionen heran ,
und Der , welcher kraft der Staatssatzung des ersten Kaiserreichs zum
Throne berufen war , wurde das Haupt des zweiten Kaiserreichs , in¬
dem er in seiner Person die Rechte des Erben und des Erwählten ver¬

einigte. Von 1799 bis 1804 erhielt Napoleon I . zehn Millionen Stim¬
men ; von 1848 bis 1852 erhielt Napoleon lll . 20 Millionen . Drei¬

ßig Millionen von dem französischen Volk Unterzeichneter Stimmzettel ,
das sind die Rechtstitel der Napoleonischen Dynastie.

In den Akten, welche auf den 2. Dez. 1851 folgten , konnte
man sehen , daß der Prinz-Präsident sich nicht damit begnügt
hatte , der Nation, um einer vorübergehenden Lage abzuhelfen ,
außerordentli

'
che Vollmachten abzuvcrlangen, sondern er hatte

ihr ein vollständiges , den bleibenden zwingenden Bedürfnissen
des Landes angepaßtes Regierungssystem vorgeschlagen . Er
verstand sich nur dazu , die Leitung der Geschicke Frankreichs
zu übernehmen , wenn dieses zur konsularischen Ueberlieferung
des Jahres VIII. zurückkehrende System von der Nation gün¬
stig ausgenommen würde .

Nie — heißt es in der Schrift — ward eine Bedingung bestimmter
gestellt , nie einmüthiger angenommen . Die Prinzipien , aus denen die

Verfassung hervorgeht, waren also das Ergebniß einer frei eingegange¬
nen Einigung . Allein wenn die Grundlagen seststehen , wenn sic nur

durch ein Plebiscit abgeändert werden können , so ist doch das Werk

selbst einer fortschreitenden Besserung , einer Vervollkommnung fähig.
Der Kaiser hat dies öffentlich schon am 31 . Dez . 1851 verkündigt, in¬
dem er sagte , er gedenke das Land zu einer weisen Handhabung der

Freiheit zu führen . Fügen wir bei , daß das Dekret vom 24 . Nov.
1860 und der Brief vom 19 . Jan . 1867 dieses Versprechen erfüllt
(»eeompli ) haben.

Die Broschüre schildert nun in kurzen Zügen die mehrfa¬
chen Reformen und Verbesserungen , welche durch den 24. Nov.
und den 19. Jan . dem französischen Volk zu Theil geworden
sind und deren Schlußstein das jetztschwebende Versammlungs-
gesetz bildet .

Alle diese Bestimmungen — heißt es weiter — sind gleichsam aus
dem Schoß der Verfassung hervorgegangen, die zu allen freiheitlichen
Bewegungen sich eignet und in dieser Beziehung eine eben so kühne
als fruchtbare Neuerung ist . Um ihren liberalen Charakter zu wür¬

digen, hat man sie nur mit den Verfassungen der frühern Monarchien
zu vergleichen , wie das der Kaiser in seiner Thronrede vom Jahr 1861

gethan hat.
Daran schließen sich nun die bereits oben erwähnten Akten¬

stücke und Zahlentabellen.

Baden .
8* Pforzheim , 18. März . In Betreff der EaSangelegen -

heit hat vorgestern hier eine wiederholte und ziemlich stark besuchte
Versammlung stattgefunden. Der Besitzer der hiesigen Gasanstalt hatte
sich inzwischen bereit erklärt , das Gas an Private für 4 fl . statt bis¬

heriger 5 fl . 30 kr. abzulassen . Auf dieses Entgegenkommen ging aber
die Mehrzahl der Anwesenden nicht ein, sondern beschloß , sich nur mit
einem Preis von 3 fl. pr 1000 Kubikfuß und einer Lichtstärke von
12 Kerzen zufrieden geben zu wollen Im Fall diese Preisermäßigung
nicht eintrete, solle ein „Gaskonsnmverein " gegründet werden , der da«
Gas um den Preis von 3 fl. liefere. Daß die Gründung eines solchen
Vereins nicht verhindert werden könne , versuchte einer der anwesenden
Gaskonsumenten durch Vorlage des Gutachtens eines badischen Juristen
zu begründen. Hoffen wir übrigens , daß eine Vereinigung mit dem
GaSunternehmer bald zu Stande komme . Es wäre damit sicherlich

beiden Theilen am besten gedient und könnte dieselbe vielleicht mit der

Festsetzung eine « Gaspreises von 3 fl . 30 kr. im beiderseitigen Interesse
getroffen werden.

Bruchsal , 17. März . sB . Land .-Ztg .) Im hiesigen Zellenge-

sängniß ist in letzter Zeit der Scharbock aufgetretm , ohne jedoch ,
wie wir hören , einen gefährlichen Charakter angenommen zu haben.
Die heutige Anwesenheit der HH. Obermedizinalräthe Schweig und

Volz von Karlsruhe dahier dürfte wohl mit dieser Krankheitserschei¬
nung in Verbindung stehen .

Mannheim , 16 . März . Dem . Heidelb. Journ ." zufolge hat
das Komitee der zur Erbauung einer direkten Eisenbahn - Linie
von Mannheim über Schwetzingen, Hockenheim , Waghänsel nach
Karlsruhe gebildeten Aktiengesellschaft in einer gestern zu Heidel¬
berg stattgehabten Berathung beschlossen , die Vorarbeiten dieser neuen

Bahn durch den Oberingenieur H . Bürklin sofort in Angriff neh¬
men zu lassen . Man erörterte auch die Anlegung einer Seitenbahn
zwischen Heidelberg und Schwetzingen, hat jedoch in Bezug auf diesen
Punkt noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt.

F Mannheim , 18. März . Zu den anziehendsten und ergreifend¬
sten Vorträgen , welche in diesem Winter hier gehalten wurde» , zählt
die Rede , welche im Protestantenverein Stadtpfarrer Schellenberg
von hier dieser Tage im dichtgedrängten Aulasaal gehalten hat . Er

behandelte unter dem Titel . Von Nicäa bis Chalcedon" die Streitig¬
keiten de« ersten Jahrhunderts der christlichen Kirche über die Natur

ihres Stifters und die Berechtigung der historischen Forschung über

denselben . Der Vortrag wird dieser Tage auch zu Pforzheim gehalten
und wohl gewiß eben so beifällig wie hier ausgenommen werden. Dann

soll er durch dm Druck Gemeingut des Lesepublikums werden.
Kirchenrath Schenkel hat so eben das Lebens- und Charakterbild

Friedrich Schleiermacher ' s (Elberfeld, Friedrichs) im Druck aus¬

gehen lassen , von welchem ein Theil den Gegenstand seines im letzten
Winter hier gehaltenen vortrefflichen Vortrags bildete. Das ganze
Werk ist zur Erinnerung an den 21 . Novemb. 1768, den Geburtstag
Schleiermacher's , bearbeitet, dessen hundertjährige Feier wir in diesem

Jahr begehen werden.
Der pädagogische Verein Mannheim -Heidelberg hat in letzter

Sitzung die Schröder' schen Thesen über die Stellung der höher» Bür¬

gerschule mit einigen in der Einzeldiskussion beantragten Aenderungen
angenommen

Tauberbischofsheim , 18. März . (Mannh . I .) Zoll -

parlamentswahl . In hiesiger Stadt haben 421 Wähler ihre
Stimmen abgegeben , davon 377 für Lamey , 43 für Bissing.

- -- Wertheim , 19 . Marz . Zollparlaments - Wahl . In
Stadt Wertheim fielen 719 Stimmen auf Lamey und 30 auf Bissing.

Dvnaueschingen , 14. März . (Oberrh . Kur .) In dem Atelier

unseres Landsmanns , des rühmlich bekannten Hrn . Bildhauers Reich

zu Hüfingen, steht die bereits vollendete Statue einer Flora , welche die

Meisterschaft ihres Schöpfers auf's neue bekundet. Sie ist von weiß¬
lichem Sandstein , 7 Fuß und mehrere Zoll hoch , und soll in einer

am östlichen Ende des fürstlichen Gewächshauses dahier angebrachten
Nische aufgestellt werde ». Ist dieses schöne Gebäude , eine Schöpfung
unser« Baumeisters Hrn . Dieb old , ohnehin schon eine bedeutende

Zierde hiesiger Stadt , so erhält es durch Reich ' s Kunstwerk noch eine

höhere Bedeutung , besonders da die Art der Ausstellung der Beleuch¬
tung desselben sehr günstig ist.

Vermischte Nachrichten.
— Staufen , 9. März . (F . B ) Donnerstag den 5. d . M . ent¬

fernte sich in Untermünsterthal ein Knabe von 4 Jahren vom
väterlichen Haus und ist seither nicht mehr zurückgekehrt , und konnte

auch nirgend« gesunden werden . Die Eltern sind vor Schmerz krank

geworden.
— München , 14. März . (Südd . Pr .) Veranlaßt durch da» Ausschrei¬

ben einer Anzahl der zum deutschen Zollparlament gewählten bayri -

schenAbgeordneten (welche vorherrschend der ultramontanen Partei
angehören) , wodurch dieselben ihre Gesinnungsgenossen zu einem Zu¬
sammentritt für ihre engere Vereinigung im Zollparlament ein-

laden , schritt der Klub Abenlhum (Zentrum ) zur Erörterung der

Frage , ob die ihm angehörigen Mitglieder des Zollparlaments dieser
Aufforderung Folge leisten könnten und sollten . Der Klub sprach sich
einstimmig dahin aus , daß die Verschiedenheit seiner Auffassung über
die Aufgabe des Zollparlamcnts und die in demselben gerade von den

bayrischen Mitgliedern desselben einzunehmende Stellung von den Grund¬

sätzen der jenes Ausschreiben veranlassenden Herren es nicht zulasse ,
daß seine Mitglieder einer solchen Aufforderung Folge leisten , und ver-

anlaßte darum auch den dem Klub bisher angehörigen Abgeordneten
Hrn vr . Karl Barth , der sich an jenem Ausschreibcn und der ihm
vorausgegangenen Versammlung betheiligt hatte, ohne vorher den Klub

hievon verständigt zu haben, durch einen einstimmig gefaßten Beschluß
aus demselben auszuscheiden .

— In Betreff der Alsenzbahn fand am 15 . März in Mainz
eine Besprechung zwischen Kapitalisten und Mitgliedern der Direktion
der pfälzischen Bahnen statt. Das Resultat derselben soll einem Be¬

richte der „Ps . Volks; " zufolge kein befriedigendes sein . Es wurde

geltend gemacht , das Geld sei im Augenblick sehr knapp, und es müßten
erst noch reifere Erwägungen stattfinden, ehe nian bestimmte Verpflich¬
tungen eingehen könne .

— Aus Kassel meldet man , daß ein Gesuch , den verhafteten
Trabert gegen Kaution aus freien Fuß zu stellen , abgewiesen wor¬
den ist.

— Fulda , 17. März . (Fr . I .) Heute wurde der Schuhmacher
Erb aus dem Dorf Bronzell durch Gendarmerie eingcbracht und in das
Gesängniß gesetzt, weil derselbe sich der Verbreitung des oft erwähnten
Flugblattes schuldig gemacht haben soll .

— Leipzig , 16. März . Zu dem Aufenthalt des Prinzen N a -

poleon in Leipzig ist noch zu bemerken , daß der Prinz auch den
beim Thonberg gelegenen Napolevnstein besuchte , wo er aus den ,
Wagen stieg , das Denkmal sich näher ausah und darnach die Land¬
schaft von demselben Punkte aus überschaute , wo vor fast 55 Jahren
sein Onkel die sür ihn verhängnißvolle Schlacht geleitet hatte .

— Zwickau , 16. März . (Dr . I .) Bon den vorgestern im
Brücken - Bergschacht verunglückten Arbeitern sind bi« heute
noch 10 an den erhaltenen Verletzungen gestorben, so daß die Zahl
der Todten bereits 19 beträgt ; von den übrigen Verletzten sind noch

zwei in Lebensgefahr.
— Im Wiener Hofoperntheater hat man die Einstudirung der

neuen Opern . Mignon " und „Hamlet" von Ambroise Thomas in

Aussicht genommen.

* Paris , 17 . Marz . Die Ausstellungskommission
zeigt im „ Moniteur " an , daß nunmehr die Vertheilung der ehren¬
haften Erwähnungen begonnen hat und während des Mo¬
nats März fortdauert . Bis zum Schluß des Monats können auch die
noch nicht in Empfang genommenen goldmen , silbemen und ehernen
Medaillen gegen einfachen Ausweis der Identität des Ausstellers selbst
oder seine» beglaubigten Vertreters abgeholt werden. Nach Ablauf
dieser Frist kann diese Empfangnahme nur noch unter Erfüllung ge¬
wisser , später zu veröffentlichenden Förmlichkeiten stattfinden.

Gleichzeitig macht die Ausstellungskommission durch den . Moni¬
teur " den Unterzeichnen, de« Garantiekapital « bekannt , daß
dieselben , vom 20 . März an , ihre Beiträge nebst fünfprozentigen Zin¬
sen vom 20 . Juli 1863 bis zum 20. März 1868 an der Kasse des ,
Oreckit lancier wieder znrückziehen können . Die Kommission hat
nunmehr den Verkauf de« Ausstellungsgebäudes und des sämmt -
lichen ihr gehörigen Materials beendigt und wird in Bälde ihre Liqui¬
dation abschließen . Es wird alsdann den Unterzeichnern des Garantic -
kapitals mitgetheilt werden , welcher Antheil an dem Gewinn
Ihnen , in Gemäßheit de « Gesetzes vom 8 . Juli 1865, noch zufällt .

— Paris , 17. März . (Köln . Ztg .) Die Revision der jungen
Leute für die mobile Nationalgarde geht in Pari « so ziem¬
lich ruhig von Statten . Nur scheint ein Theil derselben sich einiger¬
maßen über ihren neuen Stand lustig zu machen . Zum wenigsten
durchzog heute Morgen ein Haufe von ungefähr 100 bis 150 Mann ,
die gerade vom Stadthaus kamen , einige Straßen von Paris . Einer
derselben trug eine große dreifarbige Fahne und die übrigen waren mit
hölzernen Säbeln und Flinten bewaffnet . Bei dem Posten , der sich
am Jnstizpallast befindet , angekommen, machten sie Halt , schwenkten die
Fahne und sangen , jedoch unschuldige Lieder . Die Demonstration
dauerte ungefähr fünf Minuten und endete damit , daß der Unter¬
offizier des Wachtpostens allein auf sie zuging und sie aufforderte, ihres
Weges zu gehen . Dieses thaten sie auch, ohne andere Demonstrationen
zu machen. Nur eine Stimme rief : „ Es lebe Garibaldi !" Dieselbe

'

blieb aber vereinzelt.

. * Die türkische Regierung hat , wie verlautet, auf einem Lon¬
doner Werst ( bei der Thames Jronworks Company) eine zweithür -

mige eiserne Korvette bestellt , die an Furchtbarkeit alle bisher ge¬
bauten Panzerschiffe übertreffen soll. Der vereinbarte Preis ist im
Verhältniß zu ihren früher bestellten Eisenschiffen ein sehr geringer,
nämlich blos 100,OM Psd . St ., di« Ausgabe aber in Anbetracht der
elenden türkischen Finanzzustände, durch welche bekanntlich der Vertrag
über die jetzige preußische Fregatte „Wilhelm I .

" rückgängig geworden
ist, immerhin eine bedeutmde.

— London , 17 . März . Baron Rudolph v . Meyendorff , der
kürzlich in VervicrS die unangenehme Begegnung mit Hrn . v . Bud¬
berg gehabt hat , ist durchaus nicht zufrieden damit, daß man ihm sein
Auftreten durch Geistesstörung zu entschuldigen oder zu erklären gesucht
hat . Er richtet an die öffentlichen Blätter einen aus dem hiesigen
Clarendon -Hotel datirten Brief , worin er sich gegen jene Annahme
verwahrt und da« Zeugniß zweier bekannten Aerzte , Forbes Winslow
und Thorne , mittheilt , die „ nach mehrfachen und langen Untersuchun¬
gen zu der Einsicht gelangt sind , daß der Baron an großer Reizbar¬
keit des Herzens, an rheumatischen Affektionen und andern Störungen
der körperlichen Gesundheit leidet und deßhalb ärztlicher Behandlung
bedarf , daß sein Geist aber ganz gesund ist" .

* London , 18 . März . Ein anderes Kabel wird zwischen Flo¬
rida und der Insel Cuba gelegt werden .

— Jcsse Grant , der Vater General Grant ' s , tritt in den Spal¬
ten des Neu-Pork Ledger als Biograph seines Sohnes Ulysses auf ,
ist aber bis jetzt nur bi« zum zehnten Lebensjahr seines Helden gekom¬
men . Schon damals zeichnete sich der spätere Heerführer als Rosse¬
bändiger aus . Mit 7' /, Jahren schon fuhr er einspännig und ein Jahr
später sogar zweispännig wie der beste Kutscher . In einem Zirkus
ritt er ein tückisches Pony , das keinen Menschen auf sich duldete, ob¬

gleich ihm selbst noch ein Affe auf dem Rücken sprang , und ritt die
Pferde in die Schwemme, aus einem Bein auf ihrem Rücken sich ba-
lanzirend .

Neu - Jork , 17. März (Per transatlantischen Telegraph .) Da «

Postdampsschiff des Nordd. Lloyd „Hermann"
, Kapt . W . H. Wenke ,

welches am 29 . Febr . von Bremen und am 3. März von Sout¬

hampton abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgens wohlbehalten
hier angekommen.

Ergebniß des a
abg

Getreide¬
gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Veesen

Verkauf.
Ztnr .
1096

13
15
28

148

220
3

Marktpreise.
m 14. und 17 . März 1868 zu Villingen
ehaltencn Getreidemarktes .

Ganze Ver- Preis Ausschlag Abschlag
kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

10132fl38kr . 9 fl . 14 kr . - fl . - kr. - fl . 3kr .
89fl . 18kr . 6fl 52kr . - fl. 14kr . — fl . — kr .
85fl . 24kr . 5fl . 42kr . - fl . - kr . — fl 18kr .

160 fl . 42 kr. 5fl . 44kr . - fl . 17 kr. — fl . — kr .
- fl . - kr. - fl . - kr. - fl. - kr . — fl . — kr .

810fl . 32kr . 5fl . 28kr . - fl - kr. — fl. 9kr .
- fl - kr . - fl. - kr . - fl. - kr. - fl . - kr .

107? fl - kr. 4fl . 52kr . - fl . - kr. - fl . — kr .
28fl30kr . 9fl . 30kr . - fl . — kr. — fl . — kr .

Frankfurt , 19. März , 2 Uhr 30 Min . Nachm . Oesterr. Kredit-
aktien 194 '/, , Staatsbahn -Aktic» 261'/, , National 55 "/, «, Steuerfreie
51 ' /ix , 1860r Loose 72 '/ - , Oesterr. Valuta 102'/, , 4prvz . bad. Loose
98 "/«, Amerikaner 75' /, «. Gold 138 '/, .

Karlsruher WitkerungSbeobqcht,„»gen.

17 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 ' 0,40 " ' meter .
> 3,5 S .W. ganz bew . trüb , dunst., frisch

Mittags 2 „ 27* 10,93'" 4- 11,0 stark „ Sonnenbl , mild
Nachts 9 „ . 11,02' " 1- 5.0 ganz „ trüb , NchtS . Reg.

Verantwortlicher Redakteur :
Ur . I . Herrn . Kroenlein .

GroßkerzogUches Hoftheater .
Freitag 20 . März . 2 . Quartal . 41 . AhonnementSvor -

stellung. Zwei Sünderinne« , Drama in 3 Akten , von
Augustsohn . Hierauf, zum ersten Mal wiederholt : Er muß
taub sein. Schwank in 1 Akt , nach Moinaux von Malten.
Anfang " 's7 Uhr, Ende gegen ^/slO Uhr.



G Z . i . 511 . Achern . Entfernten
OWGFreundm und Bekannten die Nachricht,

I daß mein lieber Schwiegervater Herr
^ A . Van der Spuy aus Haag gestern

Abend nach kurzer Krankheit im Alter von
87 Jahren gestorben ist.

Achern , den 19 . März 1868 .
H . Helbing ,

prakt . Arzt .

Ahomlements -Cmladimg.
Z .i.494 . ML dem 1 . Ilpril beginnt ein neues

Vierteljahr zur Bestellung der „ Tauber "
. Die¬

selbe erscheint täglich, mit Ausnahme des Montag ,
und kostet durch die Post bezogen vierteljährlich
1 fl. 6 kr.

Die „Tauber " wird , wie bisher , dem vernünf¬
tigen Fortschritte offen und ehrlich huldigen , im
Bewußtsein , echt deutsch zu handeln , mit Energie
die Vereinigung Süddeutschlands mit dem Nor¬
den anstreben, und bei allen auftauchenden natio¬
nalen Fragen dieses große Ziel nicht aus dem

Auge verlieren . Der Entwickelung unseres enge¬
ren Vaterlandes auf dem Wege freiheitlicher In¬
stitutionen wird die „Tauber " die eingehendste
Beachtung widmen , zum Berständniß derselben
beitragen , und am Ausbau der letzteren thatkräs-

tigen Antheil nehmen.
Speziell für den Kreis Mosbach ist es die Ver¬

tretung der wirthschaftlichen Interessen , welche
wir unserm Blatte zur Aufgabe gestellt haben.
Die Besprechung über Erbauung von Eisenbah¬
nen und Straßen , über Handel und Verkehr wird

auch künftig eine unserer wichtigsten Ausgaben
bleiben, und Alles , was auf diesem Gebiete in die

Oeffentlichkeit gebracht zu werden verdient, soll
an uns seinen Vermittler finden.

Dte „ Tauber " ist das einzige imKreiseMos -

bach täglich erscheinende Blatt , ist in den Landes-

theilen vom Main bis zum Neckar , sowie in den
angrenzenden Bezirken Bayerns und Württem¬
bergs allgemein verbreitet, weßhalb die inunserem !

Blatte veröffentlichten Inserate den besten Äffolg
versprechen. Wir empfehlen daher dasselbe den
Großh . Stellen , Gemeinden , Handels - und Ge¬
werbetreibenden zur geneigten Benützung ihrer
Veröffentlichungen bestens. !

Die 4spaltige Garmondzeile berechnen wir mit !
3 kr. und gewähren Geschäftsleuten angemessenen !
Rabatt .

Bestellungen auf die „Tauber " nehmen alle
Tit . Posterpeditionen , auf dem Lande die Post¬
boten entgegen. >

Tauberbischofsheim, 12 . März 1868.
Dir Expedition.

Farrenmarkt in Pforzheim.
Z .i .483 . Der für dieses Frühjahr bestimmte Far¬

renmarkt wird
Montag dm 6 . April

unter den bisherigen Begünstigungen an Prämien ,
Weggeldern und Standgeldbefreiung neben dem Vieh-

verlabeplatz abgehalten .
Die Direktion des landw . Bezirksvereins,

vr . Rau .
Z .i .427 . Rastatt .

Konditoreigehilsen - Gesuch.
Ein zuverläsiger Gehilfe kann sogleich eintreten bei

_
Konditor « . Malter » in Rastatt .

Commisgefuch
Z .i.444. In ein Spezerei - und Cigarren -Geschäft

wird ein angehender , gut empfohlener Commis zum
baldigen Eintritt gesucht .

Näheres bei der Expedition dieses Blatte «.

ntoxil.1.« v« i.x socitrL inrs ovmiicn»
üwvsr»iei.i,ns vr rxius.

Keine grauen Haare mehr !

von Dtoqrrsnasrs »ine in Novo » .

Fabrik in Konen, ros 8t.-!iikol »s, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . — Diese« Färbemittel
ist da« beste aller bisher dagewesenen.

Gen .-Depot bei Fr . Wolff bk Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .H.140 .

Z.i.475 . Karlsruhe . Frisch eingetroffene

Russische Artikel
empfiehlt

als :
Lärenschinken ,
Biirenwnrst »
Laviar -Astrakan ,
Hausrnblase ,
echt russische Wificke ,
Zuckerschooten(Erbsen),
Nom ( zur Suppe),

Liqueure :
» lasch (Doppelkümmel),
Kiew (Fruchtliqueur ),
DaPPrUom,
Petersburger .« »« ,
« SanRr . 00 ;

ferner empfiehlt
Rmnthierschinlm und Zungen

C. Väschner ,
_ _ Großh . Hoflieferant,

Z .i.486 . Furtwangen .

Empfehlung
Auf kommende Saison sind in der Srrohhutsabrik

von Jos. Kaiser H Cs. m Jartwaagea
Stroh -, Palm -, Pfer - Haar- und

Hanshüte
in den neusten Faponen für Herr « , Dante», « nab» ,
Rädchen und Kinder pr . Dntzmd von 4 fl. — 50 st . zu
haben; sowie auch « nndmnm - m , Strohgarnitnrm
und StrHblmnm .

Z.i.285 . kortlÄnä - Ovmeut
- es Bonner Bergwerks - und Hüttenvereius
wird durch meine Schiffe fortwährend in frischer Waare angebracht ; der Preis namentlich bei ganzer Wagen¬

ladung ist sehr billig gestellt .

_ 8 . in Lu- wigshafen a Rh . und Mannheim .

Güter- und Dampf-Schleppschifffahrts-ienst
von Lederte L5 Comp, in Ludwigshafe» a . Rh

Z .i.281 . Regelmäßiger Dienst von 5 zu 5 Tage » mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -Ludwiashafm ,

Worms , Mainz , Hanau , Offenbach, Frankfurt , Biebrich und Coblenz, Neuwied , Köln, Mühlheim (Düssel¬

dorf, Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen , Bremen ) im Anschluß an die von da nach England und Amerika rc .

abgehenden Dampf - und Segelschiffe .
Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmm beliebe man sich zu wenden an

_ S . Lederte in Ludwigshafen a . Rh . , Mannheim und Mainz .
Z .i.433. Karlsruhe .

Kapitalgesuch !
Eine erste Hypvlheke von 5700 fl . zu 5 ' /-Vo aus ein

hiesiges Hans mit Liegenschaft , gerichtlich larirt zu
10,300 fl . , in einer sehr günstigenLage , mit pünktlichen
Zinsen ans Mielhertrag , wird auszunehmen oder zu
cedircn gesucht. Offerten mit Adresse b . II . befördert
die Expedition dieses Blattes .''E Tafelfalz
von vorzüglich schöner Qualität in Säcke,i von
25 Pfund zu 1 fl. 18 kr. per Sack mit Zoll bei

I . Wolf Cie .
in Ludwigshafen a. Rh

Z .i.489 . Glasfabrik Offenburg .

Versteigerung .
Dienstag den 3 « . März o. Z ,

Vormittags 1 « Uhr anfangend, werden
in der Glasfabrik Offenburg versteigert :

Eine große Parthie Schmied - und
Gußeisen , bestehend aus der Maschi¬
nerie von 2 Vcrsenkstrecköfen, 28 Glas -

küylwagen , mehreren größeren und klei¬
neren Zahnrädern , Wellen rc. ; ferner
mehrere eiserne und blecherneOefen nebst
langen Ofenrohrleitnngen und sonstiges
verschiedenes Eisen , sowie eine Parthie
Eisenbahnschienen .

In Liquidation :
Schaib

'
le .

Z .i .439 . Nr . 1969 . Freiburg .

Berakkordirung einer Schirm¬
halle .

Nach höherem Aufträge werden wir die Herstellung
einer Schirmhalle auf der Station Denzlingen , welche
zu 1070 fl. veranschlagt ist , im Soumissionswege an
einen Handwerksmeister vergeben.

Die Pläne , der Voranschlag und die Baubedingun¬
gen liegen von heute an auf demBureau des technischen
Beamten dahier zur Einsicht auf.

Angebote auf diese Bauherstellung sind nach Pro¬
zentendes Voranschlags zu stellen und versiegen, sran-
kirl und mit entsprechender Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Donnerstag be« 26 . März, Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, bei der unter¬
fertigten Stelle einzureichen.

Freiburg , dm 15. März 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
gez. Mörstadt . gez. Scheffelt .

Z .i.468 . Nr . 1072 . Ettlingen .

Montur-RequisiterEeferung .
In das diesseitige Hauptmagazin sollen mit Liefer -

zeit bis 15 . Mai d . I .
48,000 Este» Drilch z« Hose«, 21" breit,

angeschasft werden.
Zur Einreichung der LieserungSangebote ist

Montag der 30 . März d. I .
bestimmt. Die eingekvmmenenAngebote werden Vor¬

mittags 10V, Uhr eröffnet , und zwar in Gegenwart
der anwesenden Soumiltenten . Später einkommende
Angebote bleiben unberücksichtigt , ebmso solche, die sich
nicht auf das diesseits aufgestellte Muster gründen .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht bereit.

Genehmigung Großh . Kriegs -Ministeriums bleibt
Vorbehalten.

Ettlingen , den 17 . März 1868 .
Groß . Montirungs -Kommissariat .

Z .i .471. Stuttgart .

Berakkordirung von Eisen-
bahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 1U. Arbeitsloos
der Bauscktion Schrozbcrg zur Submission ansgeboten.

Dieses Arbeitslovs beginnt bei Nr . 53 der II . Stunde

auf der Markung Burleswagen und endigt bei Nr . 14
der IV. Stunde auf der Markung Wallhausen .

Dasselbe ist 22,100 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle
2) Stützmauern . . .
3) Brücken und Durchlässe
4) Straßenbauten . .
5) Fluß - und llferbaulen
6 ) Bettung . . . .
7) Steinunterlagen . .
8) Signale . . . .
9) Bmnnen . . . .

Zusammen

215,005 fl. 55 kr.
161 fl . 14 kr.

60,092 fl. 54 kr.
7,676 fl. 10 kr.
1,366 fl. — kr.

40,813 fl. 19 kr.
9,152 fl . — kr .

248 fl. 30 kr .
1,974 fl . 4 kr.

. . 336,490 fl. 6 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste kön¬

nen bei dem Eisenbahn- Bauamt Schrozberg in Crails¬

heim eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten habe» ihre

Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags-

Preisen in Prozenten ausgedrückt enthaften müssen,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszmg -

mff
'M ( erstere aus neuester Zeit ) schriftlich , versiegelt

und mit der Aufschrift:
Angebot zu den Bauarbeilen im lll . Arbeitslovs
der Bausektton Schrozberg

versehen , spätestens bis
Freitag den 3 . April 1868 ,

Mrttags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 13 . März 1868 .
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommisfion.

_ Klein ._
Z .e.485 . Nr . 217. Rheinbischofsheim . (Ver¬

kauf von Waldpflanzen .) Aus den domäncn-

ärarischen Saat - und Pflanzschulen sind bei der Unter¬
zeichneten Selle 200,000 Stück einjährige Eschensetz¬
linge per Tausend zu 36 kr . gegen Baarzahlung abzu¬
geben .

Rheinbischofsheim, den 17. März 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Steiglch ner .

Z .i .493 . Nr . 144 . Langensteinbach . (Holz¬
versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen des
Fvrstbezirks Langensteinbachwerden am

Donnerstag den 26 . März ,
Vormittags 10 Uhr , zu Langenalb im „Rößle " ver¬
steigert:

193 tannene SÄg- und Bauholzstämme , 70 tanncne
Sägklotze, 12 Klstr . buchene » und 38V« Klstr . tanne -
nes Scheitholz , I V» Klstr . buchenes und 18 '/ » Klstr .
gemischtes und tannenes Prügelholz , 750 gemischte
Reiswellen und 6 Loose Schlagraum .

Ferner von Windfällen im Distrikt Köpflewald
2 forlene Sägklötze , 4V, Klftr . tannenes Scheitholz,
25 gemischte Reiswellen und 2 Loose Schlagraum .

Langensteinbach, den 17. März 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ Math cs . _
Z .i.459 . Karlsruhe . ( Urthcil .) In Sachen

der Luise Katharine , geb. Burkhard t, Ehestandes
Adam Peter Schumacher von Menzingen, Kläge¬
rin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, wegen Vermö¬

gensabsonderung , werden die vorgelragenen Klagthat -

sachcn für zugestanden, etwaige Einreden für ausge¬
schlossen erklärt, in der Dache selbst aber wird zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern und habe der Letztere die Kosten zu tragen.

V. R . W.
Dies wird den Gläubiger ^ des Beklagten zur Kennt-

niß gebracht.
So geschehen Karlsruhe , den 27. Febmar 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer.

S e r g e r .
H. Dietz .

Z .i.460 . Karlsruhe . (Urtheil .) In Sachen
der Christiane , geb. Rohrbacher , Ehefrau de«
Schuhmachers Wilhelm Bösch von Mahlberg , z. Zt .

hier , Klägerin , gegen ihre» Ehemann, Beklagten,
wegen Vermögensabsonderung , wird auf gepflogene
Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erkl -' ihr
Vermögen von dem des Beklagten abzusondern
und habe Letzterer die Kosten zu tragen .

Ä . R . W.
Dies Urtheil wird dm Gläubigern de- Beklagten

hiermit zur Kenntniß gebracht .
Karlsruhe , den 9. März 1868.

Großh. Kreis- und Hofgericht, I. Civilkammer.
S e r g e r.

H . Dietz .
Z .i.ö01. Nr . 5165. Heibelberg .^ (Beding -

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Jakob Kling von Hedf^sbach als
Vormund de« Jakob und der Elisa¬
beths Kling von da

gegen
Georg Heiß von Heddesbach, zur Zeit
an unbekannten Orten , wahrscheinlich
in Amerika,

wegen Forderung von 425 fl. und
5 Proz . Zin « vom 23 . Dezember
1866 , hcrrührend aus Darlehen vom
Jahr 1865.

Beschluß .
Der Beklagte wird angewiesen , entweder die Kläger

zu befriedigen, oder , wenn er gerichtliche Verhand¬
lung verlangt , dieses binnen vierzehn Tagen zu
erklären , widrigenfalls die Forderung für zngestanden
erklärt werden würde .

Heidelberg, den 21 . Februar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
V .792 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 54 wurde heute dahier in das Firmen¬
register eingetragen :

Die Firma „ Adolph Millstätter in Karlsruhe "

ist mit dem 31. Januar d . I . erloschen .
Karlsruhe , den 17 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Vincenti .

W . Frank .
Z .e.851. Nr . 3063 . Bühl . ( Aufforderung .)

Franz Maier von Steinbach besitzt seit dem Jahr
1842 ein Stück Reben von 8 Ruthen , Gem . Varnhalt ,
Gewann Herotsau , neben Josef Ruck und Jos . Rhein -
boldt. Auf Antrag de» Franz Maier werden alle
Diejenigen, welche an dieses GrundstückdinglicheRechte
oder lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
jetzigen Besitzer gegenüber verloren gehen.

Bühl , dm 10 . März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .e.852. Nr . 3236 . Bühl . ( Aufforderung .)

Christian Kästner von hier hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffen schaft seiner verstorbenen
Ehestau Magdalena , geborne Bayer , nachgesucht ,
und soll diesem Gesuch entsprochenwerden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
eine Einsprache ergehen sollte.

Bühl , den 11 . März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .e.859. Nr . 6362 . Pforzheim . ( Fahn¬

dung . ) Gelegentlich des Austragens von Effekten
bei deni am 12 . Fcbr . in Brötzingen statlgehabtm
großen Brande wurden dem Großh . Assistenzarzt ». D.
Schmoll 2 Badische 35-fl.-Loole Serie 4015
Nr . 200,702 , Serie 7515 Nr . 337,526 entwendet.

Wir bitten um Fahndung . Vor Ankauf wird ge¬
warnt .

Pforzheim, den 14. März 1868.
bad. Amtsgericht,
iärtnerq

Frankfurt , 18 . März .

Preuß . 5"/« Obligation .
kor oowpt.

Luxbrg .
4V-Vo so . b. Roths. 95 ' / , P .
4"/o do. do. — Oesterr.
3' /, °/« Staatssch . —

Franks. 3V, «V Obligation 81' / . P .
3°/« d«. 71' /. G .

Nassau 4V,V°Obl . b.Rothsch . 94V« P .
4V, do. 86V» P.
3V-°/o do. 83' /« P .

Krhess . 4VoObl .Rthlr . L105 89-/« P -
Bayern 5V«Obligation , b. R. 101V» G.

4'/-V° jährig .
4 '/ -V° V-lähng .

93' /. G .
93'/. G. Rußld .

4°ff, Ijährig 88' /. P . Fftmld.
4°/ ° Vzjährig . 88V. P .
4°/ -> Ablos.-R . „ 88V« G. Belgim

Italien3 '/- do. , —
Sachsn. 5»/Obl .bLtths .L105 105' /. G .
Wrtbg . 4' /-VoObl . b. Roths. 93' /« b .G . Schwd .

4"/« do . —
3 '/-°/° do. —

Baden 4' /, "/« Obligation 93' /« G. Schwz.
4V» do. 86' /« G.
3'/,Vo do . v. 1842 82' /. P .

G. Hest . 4"/o Obligation 89'/, G .
3 '/ -V« do .

81P .
N.-Am.

Brschw . 3 >/-°/«Obl .b .R . L105 .

Diverse « tim , Eisendah.»-Aktie»

StaatSpaPirrc .

4°/oO .Fr . L28kr.b.R .
4V» do. L105kr . b. R .
5°/, Niet. i. S . b. R.
5"/, do. 1852 i. Lst.
5»/o do. 1359 „ „
5°/o do . 1864 „ „
5»/oMet . v. 1865 «/ ,
5°/o Nat .-A. 1854
5°/, Met.-Obligat .
5»/odo . 1852C . b. R .
5"/o do. steuerst. 66
4Vr°/,Met .-Obligat .
5°/gObl . in L. äfl . 12
4V- V«Ob . i. R . L105
4V-VoPfdb. i.RL105
4V -VoO. i.Fr . L28kr.
5°/„ Lomb. uS . b. R.
5°/,Bmet . E. b. R. «/ ,
4 '/ -V° O . i. R . L105
4V-°/odo. i. L. L12fl .
4V-VoPfbs.uN . L105
4Vr'VoEO >.i .Kr. ä28
4V-VoBern. Std .-O . !
4°/, do.
5°/° Gf . St .-O .Fr .28
6°/o St . i. D. r. 1881
6°/o do. r. 1882

kor vowpt.1
79V. G .
79Vs G .
65V. bez,
63V» P -
64'/ , bez.

66V» G.
54V« G .
49 G.
50V, bez.
51V- bez .
43 G .
82V« G.
8 >V- bez.
81' 7 P .
101' /» G.
72V« G .
65V» G.
84V« P .
81V» G .
82V. G.
101' / , G .
95V« P .
89 G.
100V, G .
76V« G.
75V« bez.

>3'/ -VoPrmß .Pr .-A. -
Knrh .40Thlr .L.b.R . 54 --/« G .
Nass. 25-fl.-L. b. R . 34' / » G .
3"/«St .Hmb. »2866 —

i4Vo Bayr . Präm .-A. 98' / » P .
4°/o Bad. b. Rothsch . 98V« G.
Bad. 35 -fl.-Loos« 51 P .
Gr .Hess. 50fl .L . b.R . 143V- G .

25fl. „ „ . 39P .
Ansb.-Gunzmh . L. 12' /« G.
!OestL50fl .b.R .1839 149V» G .

250fl. . 1854 64 ' /« P .
100fl.PrL .1858 136 P .
500fl. v.1860V, 7SV« bG .
IOOfl. v. 1864 85' /» G.

Schwcd . Rthlr . 10L . 10 " . P .
>Saro . 36-Fr .-L. b.R . l —
Mail . 45-Fr .-L. bLi . 25 ' / , G .

3"/ , Frankfurter Bank
3V» Oesterr. Bank-Aktien
5°/ » , Cred.A. i. O . W.
5°/, Psdbr . d. österr. Ered.-A.
3«/ , Bayer. Bank L fl. 500
4*/,Psandbr . d. bayr. Hyv.-B.
5"/,Württemb . Pfandbr . b.R .
4»/ , Darmst. B.-A. L fl. 250
4«/ , Mitleid. Cr.-A. L 100 Th.
4V,Luremb . Bank-Aktien
Rhem -Nahe-Bahn Tblr . 200
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
3'/,V , Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4'/,VoFranks.-Han. Prior .-O.
4-/ , Pfandbr .d. Frkf. Hyp.-Bk.
5°/«Oesterr. Staats -Eismb .-A.
5°/,Elisab .-B . fl. 200 pr.St »/«
5°/« Siebend . E . B. steuerst? / ,
5°/ , Böhuu -Westb .-Akt. fl- 200
4V, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4«/ , Neustadt-Dürkhenner
4' / -V,Pfl ».Marbahn bLioths.

125' /« G . 4'/,V ° Bayr .Ostbahn-Aktim
725 G. 4«/, Hess. LudwiaSbahn
194 '/,bez. 3°/o Oestcr .St .-Ersnb̂ Prior .
>87 P . 3VoOest .Süd .St .u.Lom.EB .

— 3VoLiv . EL . LD . Fr . L2Ar .
90 G. 5V»To«c. Centr .-Eisb.-Prior .

— 3V« Thüring. E.-St .A. 40V«
227 '/,bez.14 ' /, "/. RHrm-Naheb.Pr .-Od.
92 P .
91 G.

331' /, P -

j260G.
120 bez .

156' /, E
88V. P - .106' /, P . !

3-^ Dmffch.Phönir Ä »/, .
Franks. VcreinS-Kaffe
5VoWsabethbahn-Prior . V,
5Vo do. neueste Smiff. „
5V»MH.W.-B.P .i.S .bLr . .
5°/ » Siebmbürger E . -B .-Pr .
5°/°Galz. CarlLdwb.Pr/O . Vr
5V,Fr .J »s.Pr .-Obl . steuerst.
5V«Schweiz.C.P .bLi . L28rr .
4V,V«Heff. LudwigSb .-Prior .
4VivFudwh .-Berb.Pr .Obl .
4Va » » -
4°/«Sübd .Bnk.-L. 40°/.Sinz.
4°/gPsälz .Nrbb.-A.25VoEz.

120V«bez
132'/»bez
52V« P .
42 '/ , G .
28 P .
41' /. P -

97V. P .
72 G.

71 bez. G .
!81' /» P .
75 P .
103'/« G .
94-/ . P .
97 G .
87'/ , G-
!242P .
>64 G.

Anlcyens-Loose.

Wechstl-Kurse .
Amsterdam r.S . 100-/« B.
Antwerpen 95 G.
Augsburg 99' /. G .
Berlin 105 B .
Bremen 97' /. G .
Brüssel S5T .
Wln 105 B.
Hamburg
Leipzig

' 88V« G.
105 B.

London 119V, G.
Mailand - -

München 99-/. G .
Pari « E 95'/» B.

. 60 L SO T. —

Wim k.S . 102 '/. bz.
Disconto . 3V » S .

« ISnnLSAn .
Preuß ^ aM . fl. 144 -/ . -1S
Prmß . Frd ^or. . 957 '/, -58V,
Pistolen . 949 -51
! „ doppelte , 950 -52

>Holft1Ü -fl.-St . . 954 -56
IRand -Ducat . , 537 -39
20-Frankmst. . 930 -31
Enal . Sover . , 1155 -59
Rust . Jmper . . 950 -52
Gold pr.z°lipst>. „ —
Meösterr .20r. „ -
Rand -20r . . —
HH .Silb ^ Zpst>. „ —
Doll, in Gold . 227 '/, -28 '/ ,

Dr» S und Verlag » er « . LranM ' lch « « iH » sb « ch4r » « erri.
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